
Dauerhafte
Haarentfernung

Vor der Behandlung Nachher



Patienteninformation
Dauerhafte Haarentfernung 
mit Diodenlaser

Körperhaare an unerwünschten Stellen werden oft als 

störend und unattraktiv empfunden. 

Mit dem Diodenlaser können solche Haare dauerhaft 

entfernt werden. Besonders gut lassen sich dunkle 

Haare auf heller Haut behandeln, wobei dickere Haare

leichter zu entfernen sind als ganz feine. Blonde 

oder weisse Haare reagieren hingegen nicht auf das 

Laserlicht. Es können nur Haare im Wachstumszyklus 

behandelt werden (ca. 10–20%), deshalb sind meistens 

5 Behandlungen vonnöten. Danach sind durchschnitt-

lich 80% der Haare entfernt. Unsere Praxis verwendet 

für die Behandlung den Diodenlaser Artmed Opera VII 

(www.artmed.ch).

Rund um die Behandlung

Epillieren bzw. zupfen oder wachsen Sie die Haare 

4 Wochen vor einer Behandlung nicht, da der Laser-

strahl nur bei intakter Haarwurzel wirkt. Rasieren Sie 

die zu behandelnden Stellen min. 2 bis max. 5 Tage vor 

der Behandlung nicht, damit die Haarspitzen sichtbar 

sind und so exakt behandelt werden können. 

Im Gegensatz zu herkömmlichen IPL- und Lasergeräten 

ist die Behandlung praktisch schmerzlos. Man spürt 

lediglich ein leichtes Zupfen, wie wenn jemand an den 

Härchen ziehen würde. Dies ist zugleich ein zuverlässiges 

Indiz, dass die Behandlung wirkt. Lassen Sie sich eine 

Probebehandlung machen! 

Nach der Behandlung tritt oft eine leichte Rötung der 

behandelten Stellen auf, die nach 1 bis 2 Tagen nachlässt. 

Wo Haarfolikel erfolgreich zerstört wurden, können sich 

zudem rote Pünktchen bzw. winzige Bläschen oder Pustel-

chen bilden, die innert 1 bis 4 Tagen verschwinden und keiner 

Behandlung bedürfen. Vermeiden Sie bis 4 Wochen nach 

der Behandlung zwingend direkte Sonneneinstrahlung 

und Solariumbesuche, um das Risiko bleibender Pigment-

fl ecken (hellere oder dunklere Flecken) zu minimieren.

Von einer Laser- resp. IPL-Behandlung während Schwanger-

schaft und Stillzeit wird abgeraten. Teilen Sie uns deshalb 

bitte mit, falls eines dieser Kriterien auf Sie zutrifft. Infor-

mieren Sie uns auch über eine allfällige Medikamenten-

einnahme.

Risiken und Nebenwirkungen

Weltweit wurde die Behandlung für dauerhafte Haarent-

fernung bereits millionenfach erfolgreich angewendet. 

Die Patienten sind in der Regel zufrieden, nennens-

werte Nebenwirkungen sind keine bekannt. Trotzdem 

ist kein medizinischer Eingriff frei von Risiken. Folgende 

Nebenwirkungen wurden in Einzelfällen beschrieben: 

Pigmentverschiebungen (helle oder dunkle Flecken auf 

der Haut), die meist nach einigen Monaten verschwinden

und nur sehr selten dauerhaft bestehen bleiben; 

unzureichende oder fehlende Wirkung; oberfl ächliche

Verletzungen oder Verbrennungen, punktförmige Blut-

ungen, Blasen- oder Krustenbildung. Bei Bläschen oder

Krusten wird eine antibakterielle Wundsalbe empfohlen, 

um die Abheilung zu unterstützen. Zupfen Sie solche 

Krusten nicht ab, sondern warten Sie, bis sie sich von 

selber lösen. So vermeiden Sie eine Narbenbildung. 

Lösen sich Krusten nach 7 Tagen nicht, kontaktieren Sie uns. 

Preisübersicht
Die Behandlungskosten werden vor der ersten 

Behandlung individuell festgelegt und richten 

sich nach der Grösse des zu behandelnden Areals. 

In der Regel gelten folgende Richtwerte pro Sitzung:

Informationsgespräch

mit der Praxisassistentin kostenlos

Frauen

Oberlippe CHF  70.–

Kinn CHF  90.–

Kinn und Oberlippe CHF 140.–

Koteletten/Wangen CHF  90.–

Gesicht komplett CHF 200.–

Achselhöhlen CHF 100.–

Dekolleté CHF 150.–

Arme CHF 200.–

Bikini                                                      ab CHF 100.–

Unterschenkel  CHF 250.–

Oberschenkel CHF 250.–

Ganze Beine CHF 450.–

Männer

Durchgang Augenbrauen CHF  50.–

Hals/Nacken CHF 100.–

Achselhöhlen CHF 100.–

Arme CHF 200.–

Brust CHF 200.–

Bauch CHF 200.–

Brust und Bauch CHF 300.–

Schultern  CHF 200.–

Rücken CHF 300.–

Steissbein CHF 150.–

Die anfallenden Kosten werden direkt nach der Behandlung 

fällig und können bar oder mit EC-Karte beglichen werden. 

Die Behandlungskosten werden nicht von der Krankenkasse 

übernommen, da es sich um eine kosmetische Leistung handelt. 


